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Wie entwickelt
sich die Häufigkeit
der Arten?

Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen 
in Deutschland (Metzing et al. 2018)
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Ein Drittel der Arten ist 
gefährdet, Tendenz steigend

Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen 
in Deutschland (Metzing et al. 2018)



Was sind die Gründe für das Artensterben in 
Deutschland?
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Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen 
in Deutschland (Metzing et al. 2018)
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Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen 
in Deutschland (Metzing et al. 2018)

Hauptfaktoren aktuell:

Zerstörung von 
Lebensräumen

Nährstoffeinträge



Fortschritte in der Umsetzung der 
Biodiversitätsziele?

Thomas Borsch, Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, Freie Universität Berlin
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Fortschritte in der Umsetzung der 
Biodiversitätsziele?

Thomas Borsch, Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, Freie Universität Berlin
Trollius europaeus (Trollblume) auf Niedermoorstandorten

Folgen der 
Entwässerung von 
Moorstandorten:

Biodiversitätsverlust

Mineralisierung der 
organischen Substanz 
und dadurch hohe CO2

Emissionen



GBOL

Thomas Borsch & Ralf Hand, Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, Freie 
Universität Berlin – 20. Oktober 2012

Arnica montana

Riedberger Horn, 
Bayern

Die drei Ebenen 
biologischer Vielfalt

Lebensraum-Diversität

Artendiversität

Innerartliche genetische 
Diversität



GBOL

Thomas Borsch & Ralf Hand, Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, Freie 
Universität Berlin – 20. Oktober 2012



GBOL

Thomas Borsch & Ralf Hand, Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, Freie Universität Berlin –
20. Oktober 2012



GBOL

Thomas Borsch & Ralf Hand, Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, Freie 
Universität Berlin – 20. Oktober 2012

Arnica montana

Riedberger Horn, 
Bayern

● Starke genetische Differenzie-
rung und räumliche Isolation

● Genetische Erosion und Trend
zu clonaler Vermehrung
in Tieflandpopulationen

> Assistierter Genfluss und
Stützung ex situ von 
spezifischen Populationen



Biodiversität im Spannungsfeld zwischen Natur-
und Kulturerbe
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Kulturelles Erbe Naturerbe
(Ergebnis einer
langen Evolution)

Biodiversity

Soziale Faktoren und 
globaler Klimawandel
beeinflussen Biodiversität
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:

Klimawandel gefährdet 
mehr als die Hälfte der 
Arten bis 2080

Hohes Aussterbe-Risiko 
selbst bei moderaten 
Klimawandel-Szenarien

Studie von 2005…



Internationale Übereinkommen zur biologischen Vielfalt

Rio de Janeiro 1992:
Übereinkommen über die biologische Vielfalt 
(Convention on Biological Diversity, CBD)

Den Haag 2002, (COP)2:
Global Strategy for Plant Conservation (GSPC)
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Nagoya 2010 (COP10):
Strategischer Plan für den Erhalt der 
biologischen Vielfalt 2011-2020 mit 20 
Kernzielen (Aichi-Targets)

Nagoya-Protokoll über den Zugang zu 
genetischen Ressourcen und die ausgewogene 
und gerechte Aufteilung der sich aus ihrer 
Nutzung ergebenden Vorteile



Thomas Borsch, Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, Freie Universität Berlin
Wassergarten: Einheimische Flora



Aufbau eines nationalen Verbundes zum Schutz 
gefährdeter Wildpflanzenarten in besonderer 
Verantwortung Deutschlands („WIPS-De“)

• Verbundprojekt von 5 Bot. Gärten (Berlin, Potsdam, 
Regensburg, Karlsruhe, Osnabrück) und einer 
Pädagogischen Hochschule (Karlsruhe)

• deutschlandweite Sammlung von Diasporen 
repräsentativer Populationen der 15 
„Verantwortungsarten“ des BfN und Einlagerung in die 
Saatgutbanken der Partner

• Aufbau von Erhaltungs- und Vermehrungskulturen 
ausgewählter Populationen

• Wiederausbringung an nachhaltig gesicherten 
Standorten
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Erhaltung ex situ: Saatgutbank, Erhaltungskulturen



12.06.2022 #BoBerlin 20

Artenreiche Wiese auf mittelfeuchten Standorten
Artenzusammensetzung ist typisch für die Region 
Berlin-Brandenburg
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Marguerite Wiesen-Knautie
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Trockenrasen auf sandigen
Standorten typisch für die
Region

Gemeiner Natternkopf
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Heide-Nelke (Dianthus deltoides)Grasnelke (Armeria maritima agg.)



Wissen über biologische Vielfalt
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Naturbewusstsein 2015. Bevölkerungsumfrage zu Natur und biologischer Vielfalt. Hrsg.: 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, Bundesamt für Naturschutz
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Invasiv in Wiesen und Trockenrasen: Hybrid-Luzerne
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Dürrejahre in Berlin: „Verlierer“ und „Gewinner“

Birke (abgestorben) Robine (vermehrt)

Robine (invasive Art aus Nordamerika)
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Stickstoffanreicherung durch die Knöllchenbakterien 
der Robine (Leguminose)

Durch die stark veränderten Standortbedingungen (eutrophiert) 

überleben nur wenige Arten wie Brennessel, Sterile Trespe (Gras)
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aber auch andere einheimische Baumarten kommen 
mit der Trockenheit besser klar als die Birken…

Feld-Ahorn Stiel-Eiche Sommer-Linde
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… und Bäume speichern CO2 und verbessern das 
Mikroklima:  hier können wir was tun !

Feld-Ahorn Stiel-Eiche Sommer-Linde



Vielen Dank.
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